
    Gesundheit  

Unzählige Namen besitzt der aus 
dem nordwestlichen Indien stam-
mende Moringabaum (Moringa 
oleifera): Meerrettichbaum, Behen- 
oder auch Behennussbaum, Klär-
mittelbaum, Trommelstockbaum, 
Pferderettichbaum, Baum des Le-
bens und – nicht zuletzt – auch 
Wunderbaum. Meerrettichbaum, 
da die Engländer seine dank der 
Senfölglykoside stechend brennen-
den Wurzeln während der Kolo-
nialzeit als Meerrettichersatz ver-
wendeten; Wunderbaum wohl, da 
die zerriebenen Samen, gibt man 
sie in verschmutztes Wasser, Schwe-
bestoffe und Mikroorganismen 
binden können. Wunderbaum aber 
vielleicht auch, da von den Blättern 
über die Früchte bis hin zu den 
Wurzeln sämtliche Pflanzenteile 
als Nährstoffquellen genutzt wer-
den können. Allein ist Vorsicht 
geboten bei der Aufbereitung der 
Wurzeln, deren Rinde leicht giftige 
Alkaloide beinhaltet.
Ungeheuer reich an unterschied-
lichsten Nährstoffen ist Moringa, 
insbesondere seine etwas herb 
schmeckenden Blätter, weshalb das 
Blattpulver auch gerne in Kapseln 

verpackt angeboten wird. Reich an 
Vitaminen, v.a. Vitamin C, A und 
B, reich an Mineralstoffen, v.a. 
Kalzium, Magnesium, Kalium und 
Eisen, reich schliesslich an ver-
schiedensten Aminosäuren, der 
Nahrung für Körper und Geist: 
Ein natürliches Aufbau- und Kraft-
mittel sozusagen. 
Aufgrund des Nährstoffreichtums, 
des schnellen Wachstums und der 
einfachen Kultivierungsmöglich-
keiten wurden und werden in Ent-
wicklungsländern der Tropen und 
Subtropen in letzter Zeit zahlreiche 
Projekte gestartet, bei denen Pflan-
zenaufbereitungen des Meerrettich-
baumes oder anderer Moringa-Ar-
ten erzeugt, genutzt und vermarktet 
werden. 
In unseren Landen wird Moringa 
zunehmend als natürliches und 
äusserst nährstoffreiches Aufbau-
präparat verwendet.
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